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1. Geltungsbereich, Einbeziehung 

und Vertragsschluss 

1.1. Soweit nicht ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart wird, gelten 

diese Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen („AGB“) für alle Ange-

bote, Einzelaufträge und Dienst-

leistungen der SGS Holding 

Deutschland B.V. & Co. KG und 

der mit ihr im Sinne von §§ 15 ff. 

AktG verbundenen inländischen 

Unternehmen (jede nachfolgend 

„SGS“) im Zusammenhang mit 

Prüfleistungen und der Nutzung 

von Analysebestätigungen zu 

Werbezwecken. 

1.2. Diese AGB gelten ausschließ-

lich gegenüber Unternehmern im 

Sinne von § 14 BGB, juristischen 

Personen des öffentlichen 

Rechts und öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen („Kunde“). 

1.3. Entgegenstehende, abwei-

chende oder ergänzende Allge-

meine Geschäftsbedingungen 

des Kunden werden nicht Ver-

tragsbestandteil, es sei denn, 

SGS stimmt ihrer Geltung aus-

drücklich zu. Dies gilt auch dann, 

wenn SGS in Kenntnis entgegen-

stehender oder abweichender 

Bedingungen des Kunden Leis-

tungen vorbehaltlos erbringt. 

1.4. Der Vertrag kommt durch An-

nahme des Angebots von SGS 

zustande. Textform genügt, so-

weit nicht zwingend eine stren-

gere Form vorgeschrieben ist. 

2. Begriffsbestimmungen 

2.1. „Prüfleistungen“ sind die von 

SGS im jeweiligen Auftrag verein-

barten Prüf-, Analyse-, Untersu-

chungs-, Bewertungs- oder sons-

tigen Dienstleistungen. 

2.2. „Prüfgegenstand“ ist das im je-

weiligen Auftrag bezeichnete 

Produkt des Kunden. 

2.3. „Analysebestätigung“ ist die von 

SGS für den jeweiligen Prüfge-

genstand erstellte und zur werbli-

chen Nutzung freigegebene Be-

stätigung über das Ergebnis der 

Prüfleistungen. 

2.4. „Lizenzgegenstand“ ist aus-

schließlich die von SGS konkret 

freigegebene Fassung der Analy-

sebestätigung einschließlich ihrer 

freigegebenen Darstellung, Ge-

staltung, Sprache und Aussage 

2.5. „Einsatzbereiche“ bezeichnet 

die eigene Webseite und Ver-

triebsplattformen wie Amazon 

und Ebay. 

2.6. „Freigabe“ ist die ausdrückliche 

Erklärung von SGS in Textform 

oder Schriftform, dass die Analy-

sebestätigung in der konkret be-

zeichneten Form für die jeweils 

bezeichnete Nutzung verwendet 

werden darf. 

3. Vertragsgegenstand 

3.1. SGS erbringt für den Kunden die 

im Auftrag vereinbarten Prüfleis-

tungen in Bezug auf den dort be-

zeichneten Prüfgegenstand oder 

Prüfgegenstände. 

3.2. Besteht der jeweilige Prüfge-

genstand die maßgeblichen 

Prüfleistungen und gibt SGS die 

Analysebestätigung frei, erhält 

der Kunde ein Nutzungsrecht 

nach Maßgabe dieser AGB und 

der im jeweiligen Auftrag festge-

legten Einsatzbereiche. 

3.3. Vorläufige Prüfberichte, Zwi-

schenstände, interne Prüfergeb-

nisse oder nicht freigegebene In-

halte dürfen nicht werblich ver-

wendet werden. 

4. Prüfleistungen und Mitwirkungs-

pflichten 

4.1. SGS führt die Prüfleistungen 

nach Inhalt und Umfang des je-

weiligen Auftrags durch. SGS ist 

berechtigt, Art, Methode und Ab-

lauf der Prüfleistungen nach fach-

lichem Ermessen festzulegen, 

sofern nicht ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart ist. 

4.2. Prüfleistungen und Analysebe-

stätigungen beziehen sich aus-

schließlich auf den jeweils ge-

prüften Prüfgegenstand und die 

zum Zeitpunkt der Prüfung zu-

grunde gelegten Informationen, 

Muster, Proben, Prüfparameter 

und Prüfgrundlagen. 

4.3. Der Kunde hat SGS alle für die 

Durchführung der Prüfleistungen 

und die Beurteilung der Analyse-

bestätigung erforderlichen Infor-

mationen, Unterlagen, Muster 

und Proben vollständig, richtig 

und rechtzeitig zur Verfügung zu 

stellen. 

4.4. Der Kunde hat SGS unverzüg-

lich über Änderungen des Prüfge-

genstands, seiner Zusammenset-

zung, Herstellung, Beschaffen-

heit, Kennzeichnung oder sonsti-

ger für die Prüfung oder Nutzung 

der Analysebestätigung relevan-

ter Umstände zu informieren. 

4.5. Solange erforderliche Mitwir-

kungen, Informationen, Unterla-

gen, Muster oder Proben nicht 

vollständig vorliegen, ist SGS be-

rechtigt, Prüfleistungen, die Ertei-

lung einer Analysebestätigung 

oder eine Freigabe zurückzustel-

len. 

4.6. Der Kunde hat SGS im Voraus 

über alle bekannten Risiken oder 

Gefahren, gleich ob gegenwärtig 

oder potenziell, die mit dem 
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Prüfgegenstand, einer Probe 

oder der Prüfung verbunden sind 

oder sein können, zu unterrich-

ten. Der Kunde haftet für Schä-

den, die auf eine gefährliche Be-

schaffenheit des Prüfgegen-

stands oder des Probenmaterials 

zurückzuführen sind. 

4.7. SGS ist berechtigt, die Prüfleis-

tungen ganz oder teilweise einem 

Subunternehmer zu übertragen. 

SGS darf dem Subunternehmer 

alle für die Erfüllung der übertra-

genen Leistungen erforderlichen 

Informationen offenlegen. 

4.8. Proben und Prüfgegenstände 

werden nach Abschluss der 

Prüfleistungen für einen Zeitraum 

von maximal drei Monaten ver-

wahrt, sofern nicht die Natur der 

Proben eine kürzere Verwah-

rungsdauer gebietet oder die Par-

teien schriftlich eine abwei-

chende Verwahrungsdauer ver-

einbart haben. Nach Ablauf der 

Verwahrungsdauer werden Pro-

ben und Prüfgegenstände auf 

Kosten des Kunden entsorgt 

oder, sofern vereinbart, auf des-

sen Kosten und Gefahr zurückge-

sendet. 

5. Bearbeitungszeiten 

5.1. SGS erbringt die Prüfleistungen 

innerhalb marktüblicher Fristen. 

Termine und Fristen für die Er-

bringung von Prüfleistungen sind 

nur verbindlich, wenn und soweit 

sie von SGS vorher in Textform 

bestätigt werden. 

5.2. Die Einhaltung von Terminen 

und Fristen setzt den rechtzeiti-

gen Eingang sämtlicher vom 

Kunden zu liefernden Unterlagen 

und Proben sowie die rechtzei-

tige Erfüllung der Mitwirkungs-

pflichten des Kunden nach Ziffer 

4 dieser AGB voraus. 

6. Erteilung und Freigabe der Ana-

lysebestätigung 

6.1. Eine Analysebestätigung wird 

nur erteilt und zur Nutzung freige-

geben, wenn der jeweilige Prüf-

gegenstand die maßgeblichen 

Prüfleistungen erfolgreich be-

standen hat und SGS die Nut-

zung ausdrücklich freigibt. 

6.2. SGS kann die Erteilung oder 

Freigabe verweigern oder zu-

rückstellen, wenn die Vorausset-

zungen nach Ziffer 6.1 nicht vor-

liegen, erforderliche Mitwirkun-

gen fehlen oder die beabsichtigte 

Nutzung aus Sicht von SGS irre-

führend, rechtswidrig oder mit er-

heblichen rechtlichen Risiken 

verbunden sein kann. 

6.3. Die Freigabe bezieht sich aus-

schließlich auf die konkret freige-

gebene Fassung der Analysebe-

stätigung und die konkret freige-

gebenen Einsatzbereiche. 

6.4. Die Freigabe stellt keine rechtli-

che Prüfung oder Bestätigung der 

Zulässigkeit der Werbung des 

Kunden dar. 

7. Einräumung und Umfang des 

Nutzungsrechts 

7.1. Nach Freigabe gemäß Ziffer 6 

räumt SGS dem Kunden ein ein-

faches, nicht übertragbares und 

nicht unterlizenzierbares Nut-

zungsrecht an der freigegebenen 

Analysebestätigung ein. 

7.2. Das Nutzungsrecht ist auf die 

werbliche Nutzung für den ge-

prüften Prüfgegenstand, die frei-

gegebenen Einsatzbereiche und 

die vereinbarte Dauer be-

schränkt. 

7.3. Eine Nutzung außerhalb Euro-

pas bedarf der vorherigen Zu-

stimmung von SGS. 

7.4. Der Kunde darf nicht den Ein-

druck einer weitergehenden Prü-

fung, Empfehlung, Zertifizierung, 

Garantie, behördlichen Anerken-

nung oder sonstigen Aussage 

von SGS erwecken. Die Analyse-

bestätigung darf nicht aus dem 

Prüfzusammenhang gelöst, ver-

fälscht oder irreführend verwen-

det werden. 

8. Layout, Inhalt, Sprache und Form 

der Analysebestätigung 

8.1. Der Kunde darf ausschließlich 

die von SGS bereitgestellte oder 

vorab freigegebene Fassung der 

Analysebestätigung verwenden. 

8.2. Änderungen, Bearbeitungen, 

Ergänzungen, Kürzungen, Über-

setzungen, sprachliche Anpas-

sungen oder sonstige Verände-

rungen der Analysebestätigung 

sind ohne vorherige Freigabe 

durch SGS unzulässig. Dies gilt 

insbesondere für Layout, Inhalt, 

Aussage, Sprache, grafische Ge-

staltung, Größenverhältnisse, 

Farbgebung und Kontext. 

8.3. Eigene Übersetzungen, sinnge-

mäße Übertragungen oder 

sprachliche Anpassungen der 

Analysebestätigung durch den 

Kunden sind ohne vorherige Frei-

gabe durch SGS unzulässig. 

8.4. Sofern SGS auf Wunsch des 

Kunden fremdsprachige Fassun-

gen oder besondere Layoutvari-

anten erstellt oder freigibt, kann 

SGS hierfür eine gesonderte Ver-

gütung verlangen. 

8.5. Bei der Darstellung der Analyse-

bestätigung darf ausschließlich 

der folgende Begleittext hinzuge-

fügt werden: „Die Analysenbestä-

tigung beruht auf der Prüfung des 

SGS INSTITUT FRESENIUS, als 

Teil der SGS-Gruppe, dem 
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weltweit führenden Prüf-, Inspek-

tions- und Zertifizierungsunter-

nehmen.“  

9. Werbung und Verantwortung des 

Kunden 

9.1. Der Kunde ist allein verantwort-

lich für die rechtliche Zulässigkeit 

seiner Werbung und der konkre-

ten Verwendung der Analysebe-

stätigung. 

9.2. Der Kunde hat sicherzustellen, 

dass die Nutzung der Analysebe-

stätigung nicht irreführend, 

rechtswidrig oder außerhalb der 

Freigabe erfolgt. 

9.3. SGS erbringt keine Rechtsbera-

tung und übernimmt keine Ver-

antwortung dafür, dass die Nut-

zung der Analysebestätigung im 

werblichen Kontext des Kunden 

rechtlich zulässig ist. 

10. Freistellung 

10.1. Der Kunde stellt SGS von 

sämtlichen Ansprüchen Dritter 

frei, die aus oder im Zusammen-

hang mit der Nutzung der Analy-

sebestätigung durch den Kunden 

entstehen, soweit die Ansprüche 

auf einer vom Kunden zu vertre-

tenden Nutzung beruhen. 

10.2. Dies gilt insbesondere bei irre-

führender oder rechtswidriger 

Werbung, Nutzung außerhalb der 

Freigabe, eigenmächtigen Ände-

rungen der Analysebestätigung 

oder einer aus dem Zusammen-

hang gelösten oder verfälschen-

den Darstellung. 

10.3. Die Freistellung umfasst auch 

angemessene Kosten der 

Rechtsverteidigung und Rechts-

verfolgung von SGS. 

10.4. Der Kunde hat SGS unverzüg-

lich über Beanstandungen, Ab-

mahnungen, behördliche 

Maßnahmen oder sonstige An-

griffe im Zusammenhang mit der 

Nutzung der Analysebestätigung 

zu informieren. 

11. Vertragsstrafe 

11.1. Verstößt der Kunde schuldhaft 

gegen das Verbot, Layout, Inhalt, 

Form, Aussage, Sprache, Grafik 

oder sonstige Bestandteile der 

Analysebestätigung ohne Frei-

gabe durch SGS zu ändern, zu 

bearbeiten, zu ergänzen, zu kür-

zen, zu übersetzen oder sonst 

anzupassen, verwirkt der Kunde 

für jeden Verstoß eine Vertrags-

strafe in Höhe von EUR 

15.000,00. 

11.2. Weitergehende Ansprüche von 

SGS, insbesondere auf Unterlas-

sung, Beseitigung und Scha-

densersatz, bleiben unberührt; 

eine verwirkte Vertragsstrafe wird 

auf einen Schadensersatzan-

spruch angerechnet, soweit der 

Schaden auf demselben Verstoß 

beruht. 

12. Vergütung und Zahlungsbedin-

gungen 

12.1. Der Kunde zahlt die im jeweili-

gen Auftrag vereinbarte Vergü-

tung. 

12.2. Sämtliche Preise verstehen 

sich zuzüglich der jeweils gelten-

den gesetzlichen Umsatzsteuer. 

12.3. Rechnungen sind innerhalb 

von 14 Tagen ab Rechnungsda-

tum ohne Abzug zur Zahlung fäl-

lig, sofern nicht ausdrücklich et-

was anderes vereinbart ist. 

12.4. SGS ist berechtigt, die Erbrin-

gung weiterer Leistungen, die Er-

teilung oder Freigabe einer Ana-

lysebestätigung sowie die weitere 

Nutzung der Analysebestätigung 

zurückzustellen oder 

auszusetzen, solange fällige For-

derungen nicht ausgeglichen 

sind. 

12.5. Der Kunde kommt ohne Mah-

nung in Verzug. Ab Verzugsbe-

ginn ist SGS berechtigt, gesetzli-

che Verzugszinsen (u. a. gemäß 

§ 288 BGB) und sonstigen Ver-

zugsschaden vom Kunden zu 

verlangen. 

12.6. Gegen Ansprüche von SGS 

kann der Kunde nur aufrechnen 

oder ein Zurückbehaltungsrecht 

geltend machen, wenn die Ge-

genforderung des Kunden unbe-

stritten oder rechtskräftig festge-

stellt ist. 

12.7. SGS ist berechtigt, die Preise 

nach billigem Ermessen gemäß § 

315 BGB anzupassen, wenn sich 

die für die Preisberechnung maß-

geblichen Kosten ändern, insbe-

sondere Energie-, Lohn- und Ma-

terialkosten sowie Kosten für zur 

Leistungserbringung notwendige 

Vorleistungen. Eine Preiserhö-

hung wird nur wirksam, wenn 

SGS dem Kunden die Preisan-

passung mindestens sechs Wo-

chen vor dem geplanten Wirk-

samwerden in Textform mitteilt; 

der Kunde ist in diesem Fall be-

rechtigt, den Vertrag ohne Einhal-

tung einer Kündigungsfrist zum 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens 

der Preisanpassung zu kündigen. 

13. Steuerklausel bei internationalen 

Sachverhalten 

13.1. Diese Klausel findet nur An-

wendung, wenn der Kunde 

und/oder ein von SGS eingesetz-

ter Subunternehmer seinen Sitz 

außerhalb Deutschlands hat. 

13.2. Alle Preise verstehen sich 

ohne Steuern, insbesondere 

ohne Mehrwertsteuer oder 
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gleichwertige Abgaben, Einfuhr-

zölle, Stempelgebühren, Neben-

kosten oder Quellensteuern, die 

dem Kunden nach geltendem na-

tionalem Recht berechnet wer-

den. 

13.3. Jegliche Zahlung des Kunden 

ist frei von und ohne Einbehalt 

oder Abzug von Steuern zu er-

bringen, es sei denn, ein solcher 

Einbehalt oder Abzug wird auf-

grund geltenden Rechts oder gel-

tender Doppelbesteuerungsab-

kommen verlangt. 

14. Laufzeit, Verlängerung und Wie-

derholungsprüfungen 

14.1. Das Nutzungsrecht an der 

Analysebestätigung wird, sofern 

nicht ausdrücklich etwas anderes 

vereinbart ist, für die Dauer von 

einem Jahr ab Freigabe der Ana-

lysebestätigung eingeräumt. 

14.2. Das Nutzungsrecht verlängert 

sich jeweils um ein weiteres Jahr, 

wenn es nicht von einer Partei mit 

einer Frist von sechs Monaten 

zum Ende der jeweiligen Laufzeit 

gekündigt wird. 

14.3. Die Verlängerung des Nut-

zungsrechts setzt die erfolgreiche 

Wiederholungsprüfung und einer 

erneuten Freigabe voraus. 

14.4. Besteht der Prüfgegenstand 

eine Wiederholungsprüfung nicht 

oder erteilt SGS keine erneute 

Freigabe, entfällt das Nutzungs-

recht mit Ablauf der jeweils lau-

fenden Nutzungsdauer oder zu 

dem von SGS mitgeteilten frühe-

ren Zeitpunkt, soweit ein Wider-

rufs-, Aussetzungs- oder Unter-

sagungsgrund vorliegt. 

14.5. Der Kunde hat an erforderli-

chen Wiederholungsprüfungen 

mitzuwirken und SGS die hierfür 

erforderlichen Informationen, 

Unterlagen, Muster und Proben 

rechtzeitig zur Verfügung zu stel-

len. 

15. Widerruf, Aussetzung und Unter-

sagung der Nutzung 

15.1. SGS ist berechtigt, das Nut-

zungsrecht aus wichtigem Grund 

ganz oder teilweise zu widerru-

fen, auszusetzen oder die weitere 

Nutzung einzelner Sprachfassun-

gen, Layouts, Werbemittel, Me-

dien, Kanäle oder sonstiger Ein-

satzbereiche zu untersagen. 

15.2. Ein wichtiger Grund liegt insbe-

sondere vor bei vertragswidriger, 

irreführender oder rechtswidriger 

Nutzung der Analysebestätigung, 

Nutzung außerhalb der freigege-

benen Einsatzbereiche, Nutzung 

für nicht geprüfte Prüfgegen-

stände, eigenmächtigen Ände-

rungen der Analysebestätigung, 

Änderungen des Prüfgegen-

stands oder der Prüfgrundlage, 

Nichtbestehen einer Wiederho-

lungsprüfung, behördlichen Be-

anstandungen, sonstigen rechtli-

chen Risiken, gesetzlichen, regu-

latorischen oder fachlichen Ände-

rungen, Reputationsrisiken für 

SGS, Zahlungsverzug oder sons-

tigen wesentlichen Pflichtverlet-

zungen des Kunden. 

15.3. Soweit zumutbar, setzt SGS 

dem Kunden vor einem Widerruf, 

einer Aussetzung oder einer Un-

tersagung eine angemessene 

Frist zur Abhilfe. Eine Fristset-

zung ist entbehrlich, wenn der 

Verstoß schwerwiegend ist, be-

sondere Eilbedürftigkeit besteht, 

eine Abhilfe unmöglich ist oder 

SGS die sofortige Maßnahme 

aus rechtlichen, fachlichen oder 

reputationsbezogenen Gründen 

für erforderlich hält. 

15.4. Während einer Aussetzung 

darf der Kunde die Analysebestä-

tigung nicht nutzen. Nach Wider-

ruf, endgültiger Untersagung 

oder Beendigung des Nutzungs-

rechts ist jede weitere Nutzung 

unzulässig. 

16. Kündigung 

16.1. Das Recht beider Parteien zur 

Kündigung aus wichtigem Grund 

bleibt unberührt. 

16.2. SGS ist insbesondere zur Kün-

digung aus wichtigem Grund be-

rechtigt, wenn der Kunde wesent-

liche Pflichten aus diesen AGB 

oder dem Auftrag verletzt und die 

Pflichtverletzung trotz Abmah-

nung nicht innerhalb angemesse-

ner Frist abstellt oder wenn eine 

Abmahnung nach den Umstän-

den entbehrlich ist. 

16.3. Eine Kündigung lässt bereits 

entstandene Zahlungsansprüche 

und sonstige Rechte von SGS 

unberührt. 

17. Folgen der Beendigung, des Wi-

derrufs, der Aussetzung oder des 

Ablaufs 

17.1. Mit Ablauf der Nutzungsdauer, 

Beendigung, Widerruf, endgülti-

ger Untersagung oder sonstigem 

Wegfall des Nutzungsrechts hat 

der Kunde jede Nutzung der Ana-

lysebestätigung sofort einzustel-

len. 

17.2. Der Kunde hat die Analysebe-

stätigung unverzüglich von Web-

sites, Onlineshops, Verkaufs-

plattformen, Marktplätzen, Pro-

duktseiten, Verpackungen, Wer-

bemitteln, Social-Media-Auftritten 

und sonstigen Einsatzbereichen 

zu entfernen. 

17.3. Auf Verlangen von SGS hat 

der Kunde die Einstellung und 
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Entfernung der Nutzung nachzu-

weisen. 

17.4. Gesetzliche und vertragliche 

Ansprüche von SGS wegen einer 

unzulässigen Nutzung bleiben 

unberührt. 

18. Haftung von SGS 

18.1. SGS haftet unbeschränkt für 

Schäden aus der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, bei Vorsatz und gro-

ber Fahrlässigkeit sowie in Fällen 

zwingender gesetzlicher Haftung. 

18.2. Bei einfacher Fahrlässigkeit 

haftet SGS nur bei Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten. In 

diesem Fall ist die Haftung auf 

den vorhersehbaren, vertragsty-

pischen Schaden begrenzt, 

höchstens jedoch auf einen Be-

trag von 50.000 Euro pro Ver-

tragsjahr. 

18.3. Wesentliche Vertragspflichten 

sind solche Pflichten, deren Erfül-

lung die ordnungsgemäße Durch-

führung des Vertrags überhaupt 

erst ermöglicht und auf deren Ein-

haltung der Kunde regelmäßig 

vertrauen darf. 

18.4. Die Haftung für mittelbare 

Schäden, Folgeschäden und ent-

gangenen Gewinn ist ausge-

schlossen, soweit nicht nach Zif-

fer 19.1 zwingend gehaftet wird. 

18.5. Die Haftungsbeschränkungen 

gelten auch zugunsten gesetzli-

cher Vertreter, Mitarbeiter und Er-

füllungsgehilfen von SGS. 

18.6. Beruhen die Prüfleistungen 

oder die Analysebestätigung auf 

vom Kunden übermittelten unkla-

ren, falschen, unvollständigen 

oder irreführenden Informatio-

nen, Unterlagen, Mustern oder 

Proben, besteht keine Haftung 

von SGS. 

18.7. SGS haftet nicht für verspätet, 

teilweise oder vollständig nicht 

erbrachte Prüfleistungen, soweit 

dies direkt oder indirekt von Er-

eignissen herrührt, die außerhalb 

der Kontrolle von SGS liegen, ins-

besondere bei Verletzung der in 

Ziffer 4 dieser AGB bestimmten 

Pflichten des Kunden. 

19. Fristen für Schadensersatzan-

sprüche 

19.1. Im Falle von Schadensersatz-

ansprüchen hat der Kunde inner-

halb von drei Monaten nach Ent-

deckung der schadensbegrün-

denden Umstände dies in Text-

form gegenüber SGS anzuzei-

gen. 

19.2. Schadensersatzansprüche der 

Parteien aus Pflichtverletzungen 

der jeweils anderen Partei verjäh-

ren nach 24 Monaten, gerechnet 

ab dem gesetzlichen Verjäh-

rungsbeginn. 

20. Geheimhaltung 

20.1. Der Kunde und SGS verpflich-

ten sich, die im Rahmen des Ver-

tragsverhältnisses von der je-

weils anderen Partei erhaltenen 

Geschäfts- und Betriebsgeheim-

nisse geheim zu halten, nicht 

ohne vorherige schriftliche Zu-

stimmung der anderen Partei an 

Dritte weiterzugeben und nicht 

unberechtigt für eigene Zwecke 

zu nutzen. 

20.2. Im Rahmen des Vertragsver-

hältnisses erhaltene Informatio-

nen werden von SGS vertraulich 

behandelt, es sei denn, sie sind 

öffentlich bekannt oder zugäng-

lich, waren SGS bereits bekannt 

oder wurden ihr von einem Dritten 

ohne Bruch einer Geheimhal-

tungspflicht bekannt gegeben. 

Dritte im Sinne dieser Ziffer 21 

sind keine mit SGS im Sinne von 

§§ 15 ff. AktG verbundenen Un-

ternehmen und keine Subunter-

nehmer. 

21. Geistiges Eigentum an Prüfme-

thoden 

21.1. SGS behält sich sämtliche 

Rechte an sämtlichen Prüfmetho-

den und/oder -verfahren sowie an 

sämtlichen Geräten oder Ausstat-

tungen vor, die sie selbst entwi-

ckelt oder allgemein verwendet, 

es sei denn, diese wurden im 

Rahmen der Erbringung der 

Prüfleistungen gemäß schriftli-

cher Vereinbarung ausschließlich 

für den Kunden entwickelt. 

22. Datenschutz 

22.1. Bei der Leistungserbringung 

können SGS und der Kunde 

wechselseitig Zugriff auf perso-

nenbezogene Daten der anderen 

Partei erlangen. Die Parteien ver-

arbeiten personenbezogene Da-

ten nur zur Erfüllung der vertrag-

lichen Verpflichtungen in eigener 

Verantwortung; eine weiterge-

hende Verarbeitung, die eine 

Zweckänderung darstellt, ist un-

tersagt. 

22.2. SGS und der Kunde verarbei-

ten personenbezogene Daten im 

Einklang mit der Verordnung 

(EU) 2016/679 (DSGVO) und an-

deren gesetzlichen Verpflichtun-

gen und erfüllen die Informations-

pflichten der Art. 13 ff. DSGVO. 

SGS stellt dem Kunden hierfür 

die Datenschutzinformation für 

Kunden, die unter Datenschutz bei 

SGS abrufbar ist, zur Verfügung. 

Der Kunde verpflichtet sich, seine 

im Rahmen des Vertragsverhält-

nisses tätigen Mitarbeiter hier-

über zu unterrichten. 

 

http://www.sgs.com/de-de/datenschutz-bei-sgs
http://www.sgs.com/de-de/datenschutz-bei-sgs
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23. Höhere Gewalt 

23.1. SGS haftet nicht für Unmög-

lichkeit der vertragsgemäßen 

Ausführung der Prüfleistungen 

oder für Leistungsverzögerun-

gen, soweit diese durch höhere 

Gewalt oder sonstige, zum Zeit-

punkt des Vertragsschlusses 

nicht vorhersehbare und/oder 

vermeidbare Ereignisse verur-

sacht worden sind, die SGS nicht 

zu vertreten hat. SGS wird dies 

dem Kunden unverzüglich anzei-

gen. 

23.2. Sofern derartige Ereignisse 

SGS die Ausführung der Leistung 

wesentlich erschweren oder un-

möglich machen und die Behin-

derung nicht nur von vorüberge-

hender Dauer ist oder länger als 

drei Monate anhält, ist SGS nach 

eigener Wahl zum Rücktritt vom 

Vertrag oder zu dessen Kündi-

gung ganz oder teilweise berech-

tigt. Im Falle der Kündigung ver-

gütet der Kunde SGS die entstan-

denen, nicht zurückerstattungsfä-

higen Aufwendungen sowie den 

Teil der vereinbarten Vergütung, 

der dem bereits erbrachten Teil 

der Leistungen entspricht. 

24. Abtretung und Übertragung 

24.1. Der Kunde darf Rechte oder 

Pflichten aus dem Vertragsver-

hältnis nur mit vorheriger Zustim-

mung von SGS abtreten oder 

übertragen. 

24.2. SGS ist berechtigt, Rechte und 

Pflichten aus dem Vertragsver-

hältnis auf ein mit SGS im Sinne 

von §§ 15 ff. AktG verbundenes 

Unternehmen zu übertragen. 

25. Änderungen und Ergänzungen 

25.1. Änderungen und Ergänzungen 

des Auftrags bedürfen mindes-

tens der Textform, sofern nicht 

zwingend eine strengere Form 

vorgeschrieben ist. 

25.2. Rechtserhebliche Erklärungen 

im Zusammenhang mit Freiga-

ben, Widerrufen, Aussetzungen, 

Untersagungen oder Kündigun-

gen können in Textform erfolgen, 

sofern nicht zwingend eine stren-

gere Form vorgeschrieben ist. 

26. Referenznennung, Markennut-

zung und Abwerbeverbot 

26.1. SGS darf die Zusammenarbeit 

mit dem Kunden als Referenz 

nennen. Der Kunde kann der Ver-

wendung innerhalb von vier Wo-

chen nach Begründung des Ver-

tragsverhältnisses in Textform wi-

dersprechen. 

26.2. Die Nutzung der Firma 

und/oder eingetragener Marken 

von SGS zu Werbezwecken 

gleich welcher Art, die über die 

nach Maßgabe dieser AGB frei-

gegebene Analysebestätigung 

hinausgeht, ist nicht gestattet, so-

fern keine vorherige schriftliche 

Einwilligung von SGS erteilt 

wurde. 

26.3. Während der Erbringung der 

Prüfleistungen und für die an-

schließende Zeit von einem Jahr 

ist es dem Kunden nicht gestattet, 

direkt oder indirekt Mitarbeiter 

von SGS abzuwerben, hierzu zu 

ermutigen oder dies mittels Ange-

boten zu versuchen. 

27. Salvatorische Regelung 

27.1. Sollte eine Bestimmung dieser 

AGB ganz oder teilweise unwirk-

sam oder undurchführbar sein 

oder werden, bleibt die Wirksam-

keit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. 

 

27.2. An die Stelle der unwirksamen 

oder undurchführbaren Bestim-

mung tritt, soweit rechtlich zuläs-

sig, diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung, die dem 

wirtschaftlichen Zweck der un-

wirksamen oder undurchführba-

ren Bestimmung am nächsten 

kommt. 

28. Rechtswahl und Gerichtsstand 

28.1. Es gilt das Recht der Bundes-

republik Deutschland unter Aus-

schluss der kollisionsrechtlichen 

Vorschriften. 

28.2. Ausschließlicher Gerichts-

stand für alle Streitigkeiten aus 

oder im Zusammenhang mit dem 

Vertragsverhältnis ist Hamburg, 

soweit gesetzlich zulässig. SGS 

ist berechtigt, den Kunden auch 

an seinem allgemeinen Gerichts-

stand zu verklagen. 

 

 

 


